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Vie neuen Lokalitäten Des

W$
befinden

12? Ost Siebente Str.
naye der

Fokal-Zeric- ht

Weqcn Raummangels von gestern
zurückgestellt.)

ns den (Serichtshöfe.

Die Eisfabrik darf an der Jefferson
Avenue und Nixon Straße gebart

werden. So hat Richter Merreü
gestern im Superiorgericht entschie

den. Frau Alice Muth Keating

wünscht auch vom zweiten Gatten
eine Scheidung. Margaret Albert
will von ihrem Bruder rückständigen

Arbeitslohn für 16 Jahre.

Eisfabrik darf gebaut
, o e r d e n.

Die projektirte Eisfabrik an der
Jefferson Avenue und Nizon Straße
darf erlichtet werden und die Stadt
ist gefallen, den Unternehmern den

, verlangten Bauerlaubniszschein für das
projektirte, Gebäude auszustellen. So

. hat gestern Richter Merrell im Supe-?iorgeric- ht

entschieden, indem er ein

Mandamus gegen den städtischen
Gebäude Inspektor Rendigs ausser-iigt- e.

in welchem dieser angemiesen

wird, an William A. Schmid und
andere einen Bauerlaubnihschein fur
We Errichtung eines Gebäudes auszu
stellen, das zur Fabrikation von ist
dienen und an der Jefferson Avenue

"und Niron, Strake errichtet werden

loll. Baukommissär Rendigs hat sich

bekanntlich geweigert, den Erlaubnis
schein auszustellen, weil c sich um ei

en sogenannten .blocked square" Han
Delte und m dem Hausergeoiert übe
60 Prozent des Gebiets von Wohn

ausern eingenommen werden. X
Richter hatte persönlich die in Frage
kommende Gegend in Augenschein ge

kommen und war durch diese Lokal
Inspektion zu der Ueberzeugung ge

Zommen, daß weniger als 60 Pro
zent des Gebiets mit .Wohnhäusern
ibeoaut ist und die betreffende Ordi

an,, daher nicht auf den Fall An
TvendiiNg finden kann, so datz die
KI".ger zu dem Bauerlaubnitzschtin

iict sind. Gegen den Bau d:
Eisfabrik hatten bekanntlich die ganz
Nachbarschaft, sowie der North Ein
cinnal, Busineß Mcns Club protestirt,

;, S H e i d u n g s k l a g e n.

Alice H. Keating, eine Tochter von
'Herrn August Muth, von No. 524
Hale Avenue, deren erste Ehe bereits
geschieden morden ist. hat gestern uin
die Lösung ihrer zweiten Ehe, die sie
cm 26. Oktober, 1912 mit dem Fabn
Zcnten John H. Keating, von Wort
land, Ore., einging, nachgesucht
Wie die Klägerin behauptet,

at ihr Gatte sie scho:,

iurz nach der Verheirathung schleckt

behandelt und sie mutterseelenallein
zu Hause sitzen lassen, wahrend er sich

ndermärts vergnügte. Sie erkrankte
schließlich, aber, ihr Gatte weigerte
lich einen Arzt holen oder ihr trqenfc
welche Pflege nngedeihen zu lassen
AIs sie dann den Vorschlag macht
sie wolle zu ihren Eltern nach Cincin- -

nah reisen, erklärte er sich damit vol
Iig einverstanden, bemerkte jedoch, daß
Die Trennung dann gleich eine dauern
bt werden sollte. Er hat denn auch
leinen Zerluch gemacht sie zur Rück

lehr nach Portland zu bewegen und
sie will nun wegen Grausamkeit die

' Ehe getrennt wissen.
- Wegen böswilligen Anlassens will

Millie Freeman von Norvel Freeman
escyieoen sein, mit dem sie sich am 7.

Juni 1896 verheirathcte und aus dem
gleichen Arunde verlangt Edward

, Harris die Scheidung von seiner Gat
tin Julia Harris, mit der er sich am
iu. April. 1894 verehelichte.

jsiiunHiiuairanDigtfi Ge
halt.

iMargaret Albert vgn Reading hat
gestern eine Klaze gegen ihren Bruder
Micharl Albert anhängig gemacht, in
iveicyer lie $805 an rückständigem Ge
halt für ihre Dienste als Haushälterin
K dem 1. März 1898 bis zum 12,
Marz dieses Jahres verlangt. Ihrer

eyaupkung nach, hatte ihr Bruder ihr
feiner Zeit versprochen, er würde sie, bei
falls sie ihm d'N Haushalt führen
wolle, kleiden und beköstigen, und
außerdem zu ihren Gunsten allwö
chentlich einen Dollar in einem Bau
verein deponiren. Dieses Versprechen
bat er angeblich nicht gehalten und sie
will jetzt nachtrLtflich Gehalt für ihr

rbett haben. '
.

i:

UM
sich jetzt in

Ailain Stratze.

Schadenersatz Kl a g e n.

Sallie Kiefer hat geaen Caroline
Jungclas und die Jungclas Auto
mobile Co. eine Schadenersatzklage
über $10.000 angestrengt. Sie ver
langt die obige Summe als Entschä
diauna für Berlekungcn. die sie an
geblich erlitt., als sie am 24. Februar
d. I. an der Reading Road vor den
Jungclas'schen Anlagen auf demTrot
teir zu Fall kam.

Der Eiscnarbeitcr Walter I. Bro
beriet hat die Stadt auf $10,000
Schadenersatz verklagt. Er gericth
seiner Behauptung nach in der Ost
End Pumpstation der Wasserwerk.
ohne seine Schuld mit der Hand in
die Transmission und trug schwere
Verletzungen davon, für die er letzt
klingende Entschädigung haben will

Wollte mit ihrem Schmuck
angethan beerdigtsein
Einen eigenartigen Wunsch brachte

Frau I. W. Baker, die Eigenthum;- -

kni des unter dem Namen Willouqh- -

by" bekannten Kosthauses an der West
Neunten Straße, in ihrem gestern im
Probatgericht zur Bestätigung unter
breiteten Testament zum Ausdruck.
F,au Baker bestimmte nämlich in dem
Testament, daß ihre Leiche auf dem

Friedhof in Richmond. Äy., bestattet
und ihr ein Kollier aus Perlen, eine
goldene Uhr. ein Armband, sowie die

Diamantohrringe mit ins Grab gege-be- n

werden sollten. Diesem Wunsche
der Erblasserin, die am Mittwoch

nxu jedoch nicht entsprochen
worden, denn im Auftrage der

hatte ein Anmalt sich mit
Richter Lueders in Verbindung gesetzt,
der die Außerachtlassung dieser

gestattete. Frau Baker hin
terläßt in ihrem Testament einer
Freundin. Frau Jeunie Clark. $20,
die für den Ankauf eines LogirhauseS
verwendet werden sollen; $25 an die
Anti - Tuberkulosis Liga für die Er.
richtung einer Diätküche und Dtv
macht, nachdem verschiedene Legate
ausbezahlt worden sind, den Rest ihres
Vermögens ihrem Bruder John y.

der in Richmond, Ky., ig

ist. Sie bestimmt schließlich
noch, daß für ihre Beerdigung und für
ihren Grabstein $1000 verausgabt
werden sollen. '
Geleise dürfen nil., t ent-- f

e r n t werden.
Durch einen temporären Einhalts

befehl. den gestern Frau Mary E.
Mathews von Bond Hill erwirkte,
wird es der C. M. u. L. Traction Ca.
untersagt, Geleise in der Länge von
3000 Fuß

crn;.
in Madisonville

, nn ,..zu entfer
neu. jcuic IN oer Einoaiieiiage nt
hauptet wird, entschied kürzlich hei
Appellationsgericht, daß Frau Ma
thews Eigenthllmerin des Grundeiaen
thums sei. auf welchem sich die Geleise
oermoen, unv sie beansprucht ntolae- -

dessen auch das Eigentumsrecht auf
oie mit: e unv die Pfosten, welche sich

auf dem Eigenthum befinden. Die
Gesellschaft steht augenblicklich im IP.t- -
gnff. Geleise und Pfosten auf angren-zende- s

, Eigenthum, über welches sie
ein Wegerecht zu besitzen behauptet, zu
schaffen, und hiervon will die Kläge-ri- n

nichts wissen.

Dine antwortet.
Der Möbelhändler Jesse R. Tine.

der bekanntlich mit seiner Gattin Frau
Edith Beulah Dine in Scheidung
liegt und gegen den die Gattin weaen
eines angeblich für sie ehrenrührigen
Artikels in einer Wochenzeitung eine
Schadenersatzklage über $25,000 an
bängig gemacht hatte, bat gestern hiiit
Klage beantwortet. In seiner Ant
lvori roirn er oie maat aus. od vom
juristischen .Standpunkt aus der In-ha- lt

des von der Klägerin beanstande-te- n

Artikels sie dazu berechtigte eine
cycioeneriagiiage anzustrengen. Au-ß- er

Dine war auch noch Allen Bots- -
orv. der Herausgeber der betreffenden

Äjocyenzettung. von Frau Dine auf
a?aoener,ag veruagt worden.

3n der Vereinigung insists.
Meilinblielt ist Mi' ftnrmnnlf Tf,n.(rl. ...
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Aoolbekecn iu haben, SI ja

Gefährliche Neigung ein
Gnädige Cm ibrer stattlich? ein.

chin): Na. Augusta, wird hnen der Zu
kleine hübsche Husar auch treu blej.
ben?"

Er muß. wenn er divnstta.
o) einem rami .
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Faröenspieke.

Bon Hans Burquin.

Es ist nickt anaenebm. wenn die

Straßen dort, wo das Auto als Ver

kehrsmittel herrscht, durch tausend
Oelflecke verunreinigt werden. W?
sich aber gar manch häßlichem Ding
auch eine gute Sache abgewinnen läßt,
so geschieht es auch hier. Xi,yni
uns solch ein Fleck nicht ein wenig,

wenn er uns zumal bei Regenwet
tcr sein buntes in ungezählten Far- -

ben schillerndes Gesicht zuwendet, um

das Auge zu ergötzen?
Woher mag diese Pracht rühren?

Oel sieht gelblich aus; es ist aber we

ler grün noch roth noch saust farbi,,,
geschweige daß es über viele Töne ver-fügt- e.

Ein großes Verdienst von Huygen
ist es. da ßer darauf hingewiesen hat,
daß das Licht eine Wellenbewegung
des Aethers sein müsse. Es war frei
lich nicht leicht, dieser Auffassung An-

erkennung zu verschaffen? denn sie

stand in 'schroffem Gegensatz zu der
Lehre des Altmeisters Newton, nach
welcher diese Strahlung aus einem
Bombardement von verschiedenartigen
Lcuchtlllgelchen bestehen sollte. Hat
sich doch diese sogenannte Emissions-theorie- "

bis in den Anfang des jüngst
verflossenen Jahrhunderts fortgeerbt,
obwohl zahlreiche'Beweise gegen ihie
Richtigkeit gefunden waren, und viele
Erscheinungen nach ihr nicht erklärt
werden konnten, während die jüngere
Undulationstheorie" jene sehr wohl

aufzuhellen vermochte.
fftn um mrsn 2 fi s,,

MtV Mill MVUVII IltfcV. VW l

der Lichtstrahlung. Und darum zci
gen stch hier auch viele Erscheinungen
die wir in derberer Form bei den Was
serwellen wahmehmen können

Der Stein, der die ruhige Ober
fläche eines Teiches trifft, erzeugt dort
ein mehr oder weniqcr lebhaftes Wel
leiispiel. dessen Ringe immer weitere
ttrei,e bilde bis schließlich ihr
Schwingungen verklingen. Bedeutend
verwickelter wird dieses Wellenspiel
wenn ein zweites Zentrum vorhanden
ist. aus dem ebenfalls Rinqwellen ent
springen! dann müssen die Systeme
einander schneiden, und es ist interes
sant zu beobachten, welche Folgen dies
hat. Wie die Lösung eines mathema- -

tiichen Exempels rollen sich die Bor- -

gange ab! Wo zwei Berge" zusam
mentreffen. vereinigen sie sich zu eknem

höheren Berg, und zwei Thäler" er
zeugen in ihrem Zusammenwirken eine
Vertiefung, welche sie beide vereinigt.
Wo dagegen ein Berg und in Thal
von gleicher absoluter Große zusam
mentreffen. löschen sie einander gleich

am aus, und das Wasser wird an
der betreffenden Stelle völlig ruhig
ein.

solche Zusammentreffen, solche

Interferenzen' sind es nun auch, die
in einem Oeltröpfchen. das man auf
Wasser gegossen hat. und welches dort
ein ganz dünnes Häutchen bildet, jene
munderbaren Farbenspiele erzeugen.
oie unsere Ausmerksamkeit fesseln.

Ader ehe wir sie zu erklaren suchen.
ei noch ein kleines Bildchen entrollt.

das dem Verständniß dieser Jnterfe
renzerschcinungen vorarbeiten soll.

on oer zimmervecik oanae eine
Art Perlenschnur herab, deren Kugeln
aowecy,eind schwarz und weiß seien,
und zwar soll die oberste ein dunkle
sein. Hängt man nun eine ebensolche
?chnur daneben auf. so daß oben M

Reihe wiederum mit einer schwarzen
Kugel beginnt, so werden offenbar
überall die gleichfarbigen Kügelchen
neoen einander hangen.

Das wird sich aber vielleicht ändern,
wenn man in die eine Schnur einen
Knoten schlingt. Bis zu diesem wird
ja noch eine Uebereinstimmung Herr-sche- n.

Und jenseits des Knotens kann
dies natürlich auch der Fall sein. Es
kann aber auch geschehen, daß die Ku.
geln gegeneinander versetzt sind, so
oan schwarz und Weiß Nachbarn
werden. Oder es tritt und das it
das wahrscheinliche einer att ,ab
losen Zwischenzustände ein. die im Be
reich der Möglichkeiten liegen.

Kehren wir nun zur Oelschicht zu
rück.

Das Sonnenlicht, daS wir auf sie
sauen iaen. besitzt bekanntlich selbst
einen wunderbaren Farbenreichthum,
den uns die Natur in dem großzügigen
Bild des Regenbogen zeigt, und den
oer 'ptiier erschließt, wenn er die
Strahlen in seinem Glakprisma
bricht.

Die eine Strahlensorte ist bei-
spielsweise grün, oder sie wirkt
um den Vorgang richtig auszudrücken

vermöge ihrer besonderen Wellen
länge so auf unser Auge ein, daß wir
etwas ,Grllnes" zu sehen behaupten.
Und wenn wir eine grüne Glasscheibe

den Weg des auf da Oel fallen-de- n

Lichtes schalten, so wird wes.ni.
lich nur grünes" Licht durchgelassen,
und wir wollen unö die Vorgänge ,uP"achst bei dieser Einschränkung b:
Ichauen.

Ein dünnes grünes Strahlenbllnbel
iresse o,e ounne eischicht. Nun ge.
lingt es einem Tbell der &AmM,n
diese Schicht zu durchdringen und auf

unier ene zu anden. fS m- - m rS ne
Theil davon wieder zurllckgewor

sen, um neuerdings an die Oberfläche
gelangen, und von diesem Betrage

tritt ein gewisser Prozentsatz schließlich
oben wieder aus. 5atte M urfurfin..
liche Strahlun? die Richtung bwört

ach.kkchtt. so vht, fei. ultrttind, in

; 1
demselben Winkel nach rechtS'au
war. .

An der Stelle aber, wo dieser Rest
betrag wie von einem Spiegel zurüch
geworfen wird, fallt nun irgendein an
derer grüner Strahl in. Bei ihm
interessirt unö aber nicht der Antheil,
der in die Oelschicht eindringt, sondern
lener. der direkt an der Oberflache ae
spiegelt wird. Denn dieser muß mit
dem von unten heraufkommenden gru
nen idlrayl mterseriren.

Und es kommt nun darauf an. au
weiche Wei c dag geschieht!

Beide Strahlen besteh aus Me
und ihr Zua enlvricht den beiden
Perlenschnuren, wäbrend der Knote
,enen Umweg versinnbildlicht, den der
erste Strahl eingeschlagen hat. Wie
werden nach der Vereinigung die Wel
Ii'n das sind die Kugeln neben
einander zu liegen kommen? Trifft e

sich so. daß gerade Berg und Berg odr
Thal und Thal zufammenarbeitn. so

wird ein satter, nrünek Strahl qespie
gelt werden. Er nuiß aber verschwin
den. wenn Berg und Thal sich 'mel
nigen

Nun mag weißes Licht auf die Oel
schicht fallen, und ihre Dicke sei derart.
daß der grüne Anteil durch qünstige
Interferenz besonversgestarkt w,rd,

)ann werden wir den Eindruck gewm
en. daß ein grüner Farbton auf wei

ßem Grund ausgefegt sei. der. die be

treffende Stelle dann eben arun er
scheinen läßt wenn das Auge den
richtigen Platz mnimmt

Ist aber das Grün dart ausgelöscht
so muß die Farbe "scheinen, die nach
Abzug des Grün von Weiß übrig
bleibt. Das ,st die sogenannte Kom
plementärfarbk. die Grün zu Weiß er
gänzt. Wenn daher das Grün in der

tradlung unterdrückt wird, so muß
v.m Rothfarbuna auftreten.

Und die wechselnden stärken der
Schichten wirken hier so. dort wieder
anders, so daß ein Spiel von unge
messener Vielseitigkeit hervorgezaubert
wird.

Aber nur dünne und durchsichtige
Blattchen vermögen diese Erschernun
aen hervorzurufen, weil nur bei ihnen
die Strahlen wieder in genügendem
Maße aus dem Grunde hervortreten.
Auch die prächtigen Farben der Srt
fenblas verdanken idre Entstehung der
Interferenz, deren Wirkungen beson
ders schön hervortrilen. weil sich das
Mäntelchen solch ins leichten Gebil
des unglaublich dünn formen läßt.

Wer blinzelnd gegen ein Licht
schaut, bemerkt wohl ibt nfsllls ein bun
tei Farben spiel, in dcm die fämmtli
chen Regenboqenfarberi vertreten sein
mögen. Das berul,t wieder auf In
terserenzersckoinuna, n. Dke der beson
rn'i Art sind. Hier bilden nämlich

on' Augenwimpern ein sogenanntes
Beugungsgitter", und ein solchS ruft

ungemcin venvickel! Hemmungen und
,rorderungl?n hervor, bei deren Erlchel
nun wir uns nick! aufhalten dürfen

Uebriaenö erheben sich kunstlich
Beugungsgitter weit über das

Niveau eines hübstZen Erperimentir
apparates; denn der Phrfker braucht
sie. um die Lange der winz,gen Licht
wellen zu bestimmen. Es ist darum
verständlich, daß sich die Technik be
mubt hat. derart,zeSitter von höchster
Feinhrit herzustellen. Spannt man
dünne Drähte nebeneinander auf. so

wird das Gitter nicht allzulein auö
fallen können. Günstigere Resultate
lassen sich schon erreichen, wenn man
auf einer schwach berußten Platte dlln
ne Linien aushebt. Der Ovtiker No
bert bat es dann cköglich gemacht, mit

Ilse eines Diamanten und einer
Thcilmaschine auf einer Glasscheibe
feine Striche eiuriden sie vertre
ten die Gitter'iäbe von denen 400
auf ein Millimeter entfielen. Ferner
bat der Englander Rowlands Ritzen in
volirtes Metall gemacht, wobei auf das
Millimeter 1400 Stricht kommen, und
wo die arbwirkuna bei der Zurück
werfung des Lichte! hervorgerufen
wird.

Auch die Natur bedlent sick d?r 5?ar
oencNelte des Beugungsgitters. So
It zum Beisoiel die Perlmutter aus

außerordentlich dünnen, von 'der
Schnecke abgelagerten Kalksckickten m
sammengeskdt. die scbrä'a ,ur Oberslä.
che stehen und dann als feine Gitter
werk dervortrelen. Drückt man daher er
die Perlmutter etwa auf schwärzen
Siegellack ab. so erscheinen thatsächlich
dort die Perlmutterfarben ohne daß
ooch ein Adsarben stattgesundm hätt.
Da, ein rühriger Erfinder daraufhin
Perimutterknoofe" aus Metall der in

kellen wurde, deren Oberfläche feine eS
Furchen zeigte, stand zu erwarten, und
vielleicht sind dem Leser die sogcnann
ten Bartonschen Jrisknöpfe bekannt.

ferner ist beim Bau von Insekten
lügcldecken die Wirkung von Beu

gungsgi'lern benutzt worden. Und
man kann auch von ibnen saaen. dak fi

nicht eigentlich eine ffarbe haben, son'
dern daß sie diese auf einem besond,
ren Weg erzeugen.

Und wer mit Geschick und Aufmerk
amlit rin Stückchen Sidenua sie

Ichaul. wird wohl Farben beobachten
kör.nen. die völlia von derieniaen ver.
schieden sind, welche der betreffende

ioss vet gewöhnlicher Betrachtung
zeigt.

Auch die sogenannten fiofe um Son
und Mond, manche Dämmerungs

erfcheinungen, die farbiaen Ringe um be
oai Haupt des BrockengespcnstcS und
vielleicht auch der Regenbogen, dessen,
alte Theorie ein wenig wankend ge
worden ist. sind auf Interferenzen zu
rückzuführen. Nur daß hier ungeheuer
kleine Tröpfchen statt der Städi deZ,
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Verkauf von Cincinnatier Bonds.
versiegelte naebvle werden enlgeaengenom

tntn ill her r ttir h.l fll..Kt.. I... C,.,M IHn.
cliinalt b um 12 Ubr Mittag am ur,. Zag
b(6 Zui, 1KI4, tbt den tnliiiil von Boiib bun
beiuglrr Eiabi in der Summe bun $i)ii4.ouo.O0
iu oim tiwta er luobcbnuna. lerarugerun
und Ktecbelleninn der Ilerwerse d Elnb
itinclniialt durid eine tveilere ,iöllige nilerIeI,irbre. ,,?ge,'ben unser den ieleev Odt, besonders Seilt,, MS'J deS (lnieinl
tkb, des i.no Cbiu, iinb in Uibeteiiifüin.
uiuiifl tnli Crbtiiun lio. l'i li'l'j be labt,
ralu der Ctubl Uiiiciniiali. angenommen am
L7,,Aedrar UM'J. tegiilireiib. die und
den etfuul bun Stoiib, iinb In Uebeteinlltm.

tun mit Crbinan Wo. finiun des lob.
imh der Ctnbl tnctiinalt, palttrt am 17.
Hliit 1(1)4. ,kehrgen ircsseiid liir die uS
gäbe besagter üwud.

Bekagle ü'onds werbe in Deomtnaoe,i
von ie und den l. pril II4 baltr set,,,

iblbar in W Anbren ,i der Taltriin in der
Nmertean r,dg altonal der Llndl
tietv Dort, und tolle riinlen Iraneii inr tat
von i ticheitch, nliluiir balblubrliiii.

wi a(iie werben nn den boaitle uns
beste vieler für 'du roeniaer nl4 Kuil nebll
aiifiK(nnfe,tii iHnitn berlnuf, werde,,. ,,k
inie lonnen gemaait werben uns die nie ober
einen Zhe dieser abe. HU iIcmlitten aus aebniiflei, Auciniilare. tnelite bull
dem Niibtlor neliefen erbe, aekertiiil sein

lib die innlil der t?nbö, ans ivetche geboten
wurde, gebe, sowte den (etammtbetraa des
Nngedot nebti bei, nulgekiusenen ijtiiken bum
?uium der Voiio bis ium lalurn der flblie.
Uniug.

ane ringevoie rnullen begleite! fein von einem
arrlilMirien deck, iblbar an m, Leimann,

ndilor. für Wir bei i'flruar bei unr auf
die geboten wurde,

Ta4 Recht, Irgendein der alle klngeboie u
verwerfen, wird dorbebollen.

Ue ngebote niüllen versiege und endorftrl
sein auf der NnKen'eit, de oubett: .üitt for
lkiglerworl idoiibt,"

Ätliiom Leimann,
35.1.8.15 udiior.

Verkauf ton Cincinnatier Bonds.
Berfieaeltk slnaebote Werde enlaeaenaenom

men in der klllr, d, udttur4 der Llabt Üt,
ciniialt bti um 12 Ubr VMuaat cm jr,. laa
be aunt. 1014. ür den nsoiil von Zo! von
besagter Ziabi in der Lnmme von .'.vall. '.... . - .11 . . . ....f a Gltvica rfn iiiuiuiiiiiiii vvn tl'lluv 4UIGablung der Mosten und M abtilcken n
tbetl ber (lasten und nsgaden der i'erbetse,
rung gewisser Ltrake .venues nd Pile

gegeben unter de elexen von C bi, befvi
der Zeflton MKiit des General ode de4 Ein
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Ja. auch der Lichtstrahl kennt Haß
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EinDichter. der sich zum
Volk bekennt. Man schreibt and
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Lichter volkssremd geworden, den
Zusainmenliaiig mit einer Partei als
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ziSmus veriaiigen oder eine nerven
eine Romantik gegeir das grobe Le
en audsvielen, ist. man dann dop
elt brgliickt, einem Künstler zu be

glgnen. oer Nch lainazr uno rerniti
zum Volk und zur Volkskunst be
kennt. Pierre BroodcoorenS fühlk-ic- h

dem Stamme der LemonnierZ, Qel
ouH und Ttreuvels verwandt, und
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gaben der zeitgenossisckzen Kunst, über
sein Vcrhältnik zum Volk und über
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Zvblimn zu vernehmen, fcal von bcil vd
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